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TAGESORDNUNG

VEREINSKALENDER FÜR DAS SCHÜTZENJAHR 2012

Generalversammlung
am 14. Januar 2012
im Hotel Lindenhof

 Tagesordnung:
 1. Begrüßung durch den Präsidenten
 2. Rückblick des Präsidenten
 3. Kassenbericht des Schatzmeisters
 4. Bericht der Kassenprüfer
 5. Entlastung des Vorstandes
 6. Neuwahlen der Kassenprüfer
 7. Ehrungen
 8. Verschiedenes

 Böser Buben Ball 18.02.2012

 Dullen Dienstag Frühschoppen 21.02.2012

 Vogeleinholen 10.08.2012

 Runkelwerfen 18.08.2012

 Schützenfest 25.08.-27.08.2012

 Kinderschützenfest 26.08.2012

 Volkstrauertag 18.11.2012

 Generalversammlung 12.01.2013

Alle weiteren aktuellen Informationen fi ndet Ihr im Internet unter
www.st-johanni-buergerschuetzenverein.de 

Unsere Mitglieder werden gebeten, 
stets unsere Inserenten zu berücksichtigen!
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PROTOKOLL DER GENERALVERSAMMLUNG

Protokoll der Generalversammlung 
08.01.2010, 20:00 Uhr im Hotel Lindenhof

20:15 Uhr eröffnet der Präsident Jo Bussmann 
die Versammlung und begrüßt alle anwesenden 
Vereinsmitglieder insbesondere den amtieren-
den König Udo Bollrath, sowie die anwesenden 
Ehrenmitglieder. Die Generalversammlung ge-
denkt zu Beginn der Sitzung der Verstorbenen 
des abgelaufenen Jahres.

Der Präsident berichtet über die Ereignisse des 
vergangenen Schützenfestjahres wie sie im Ge-
schäftsbericht Nr.23 aufgeführt sind. Der eine 
oder andere Höhepunkt wurde nochmals her-
vorgehoben. Jo Bußmann bedankt sich bei allen 
Aktiven für die geleistete Arbeit. Sein besonderer 
Dank gilt den Majestäten und deren Throngefol-
ge.

Der Kassenbericht wurde durch den Schatzmeis-
ter Stefan Greving vorgetragen. Der Kassenbe-
stand konnte im Vergleich zum Vorjahr nochmals 
gesteigert werdet. Zum Zeitpunkt der Versamm-
lung beläuft sich die Anzahl der Mitglieder auf 
1103. Im Abgelaufenen Jahr verzeichneten wir 
30 Eintritte und 21 Austritte.

Die Kassenprüfer Wilfried Grömping und Wilfried 
Beßeling bestätigen dem Schatzmeister eine 
einwandfreie Kassenführung.

Wilfried. Grömping schlägt der Versammlung die 
Entlastung des Vorstandes vor. Der Vorschlag 
kam zur Abstimmung und der Vorstand wurde 
ohne Gegenstimmen entlastet. Die Kassenprüfer 
wurden anschließend für das folgende Jahr wie-
dergewählt.

In diesem Jahr stehen Vorstandswahlen an. Als 
Wahlleiter wird Klaus Queckenstedt gewählt. Als 
erstes steht der Präsident zur Wahl und wird mit 

einstimmiger Mehrheit gewählt, des weiteren be-
kleiden folgende Mitglieder ein Amt im Vorstand 
des St. Johanni Bürgerschützenvereins:

Markus Wilgenbus stellv. Präsident
Gisbert Fasselt Geschäftsführer
Ralph Wiechmann stellv. Geschäftsführer
Christian Borgert  Kassierer
Jörg Beßeling Stellv. Kassierer

Thomas Garriss und Stefan Greving schieden 
aus dem Vorstand aus und bedankten sich in ih-
ren Reden bei den Mitgliedern, beide wurden zu 
Ehrenmitgliedern ernannt.

Im Festausschuss gab es auch erhebliche Ver-
änderungen, Hanjo Fooke erklärt nach 25 Jahren 
seinen Abschied vom Festausschuss. Michael 
Schlattmann gibt sein Amt des stellv. Vorsitzen-
den ab, Nachfolger wird Frank Klocke.

Hanjo Fooke wird für seine besonderen Ver-
dienste zum Ehrenmitglied ernannt.

Bei den Offi zieren verlassen Klemens Hofjan und 
Thomas Bröker das Chor, als neue Offi ziere wer-
den Markus Icking und Jörg Keitzers begrüßt.

Im laufe des Abends gab es sehr viele Ankün-
digung über Freibier dieses wird im Laufe des 
Jahres an die Mitglieder, bei verschiedenen Ver-
anstaltungen ausgegeben.

Unter dem Punkt verschiedenes wird unter ande-
rem über den Kumturm, BöBuBa jetzt eine Fete 
berichtet. 

Der Präsident beendete die Generalversamm-
lung um 22:15 Uhr.

Gez. Ralph Wiechmann 
(stellv. Geschäftsführer)
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UNSER ST. JOHANNI THRON 2010/2011

Am 28.08.2010 hieß es: „Bei Udo ist Vortrinken 
für´s Schützenfest.“ Das war schon seit Jahren 
so, doch dieses Jahr war etwas anders, denn 
Udo hatte einen Plan.

Er lud seinen vermeintlichen Thron zu sich ein.
Das Gefühl der neue Thron zu werden war 
schon sehr aufregend, doch es stand erst mal 
der Samstag Abend vor der Tür. Nach wenigen 
Stunden merkten wir als Gruppe, dass passt mit 
uns, jetzt musste Udo nur noch den Vogel runter 
holen.

Drei Anwärter gab es am Montag. Die Chancen 
standen 1:3. Nicht gerade viel haben Pessimis-
ten behauptet, doch die kannten Udo nicht. Eine 
Arbeitskollegin sagte an der Vogelstange noch 
zu mir: Die, die es sich vornehmen, werden es 
eh nicht.

Um 13:45 Uhr bei regnerischem Wetter stand ich 
neben Daniela, der Vogel fi el, im Zelt war es laut 
und rummelig, wer ist es den jetzt? Ich guckte 
Daniela an. Sie war blass und ich wusste: JA, wir 
sind der neue Thron, UDO Bollrath ist der neue 
KÖNIG!

Und von da an ging alles um wie im Flug. Ob 
der Schützenfestmontag, der uns wettermäßig 
einen Strich durch die Rechnung machen woll-
te, die Rechnung aber ohne König Udo und sei-
nen Thron gemacht hat, oder das Kaiserschie-

ßen, das wir mit einem Planwagen angesteuert 
haben. Unser König und unsere Königin haben 
das als standesgemäß für ihren Thron angese-
hen und luden dazu ein. Und auch auf dem BÖ-
BUBA war es grandios. Ganz nach dem Motto: 
Märchenwald, kam Königin Daniele als Schnee-
wittchen mit ihrem Prinz und den 16 Zwergen. 
Daniela übernahm das Nähen der Kostüme, so 
das wir ein schönes einheitliches Bild abgegeben 
haben.

Wir waren uns relativ schnell einig: 
Das ist unser Jahr.

Bei so einem großen Thron ist viel Organisation 
und Kommunikation gefragt. Doch das haben wir 
bei dem ganzen feiern immer gut hinbekommen. 
Alle 18 Schützenfeste hat Udo in seiner Amtszeit 
besucht. Für alle hat er sich Zeit genommen und 
sein Gefolge immer im Schlepptau.

Unser König Udo hat sogar das Mail schreiben 
erlernt um im ständigen Kontakt mit seinem Ge-
folge zu bleiben. Die erste Mail an seinen Thron 
dauerte wohl nach eigenen Angaben ein paar 
Stunden aber sie kam an.

Unser König hat nach jeder Party, nach jedem 
Schützenfest eine Mail an sein Gefolge geschickt, 
die fi ng immer mit wie folgt an „Hallo meine Gra-
naten, das war ja mal wieder weltklasse“.So stolz 
wie Udo auf seine Mannschaft war, so stolz wa-
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ren auch wir auf unser Königspaar, denn an der 
Seite eines Königs gehört immer eine starke 
Königin, da hat Daniela, unser Schneewittchen 
vom Fliederbusch, trotz ein paar Zentimeter 
mehr eine glänzende Vorstellung abgegeben. 

Unser Jahr verfl og sehr schnell und nach zahl-
reichen Schützenfesten, dem Drachenbootren-
nen und anderen Events stand das Schützen-
festwochenende wieder vor der Tür.

Die Vorfreude war groß, die neuen Kleider hin-
gen bereits im Schrank unser König hat sogar 10 
Kilo abgenommen, den nach eigenen Angaben 
wollte er dieses Mal beim hoch Tragen nicht mit 
den Füßen den Boden putzen, wie im Vorjahr, 
sondern mit der Königin hoch von den Offi zie-
ren in die Luft gehalten werden, was dieses Jahr 
dann mehr oder weniger auch geglückt ist. Hier 
noch mal ein DANK an die ( Playboy) Offi ziere.

Unser Fazit: Es war ein grandioses Jahr, wie es 
Udo zu sagen pfl egt und an der Vogelstange als 
es so aussah, dass wir vielleicht noch ein Jahr 
dran hängen müssten, war der eine oder andere 
nicht abgeneigt ne Doppelrunde einzulegen.

Wir danken dem St. Johanni-Schützenverein, für 
die tolle Unterstützung und vor allem DANKE für 
das Tolle Schützenfestjahr!

(Aus der Sicht einer Throndame)

UNSER ST. JOHANNI THRON 2010/2011
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Am 05.03.2011 war es wieder so weit: St. 
Johanni tauchte in die 5. Jahreszeit ein und 
feierte den Bösen Buben Ball. Die 
traditionell, herkömmliche Karnevalssitzung 
mit Büttenreden und Darbietungen 
verschiedener Akteure wurde in diesem 
Jahr von einer Tanzparty für die Närrinnen 
und Narren abgelöst. Getreu dem 
Sprichwort „Alles hat seine Zeit“ 

Die  imposante Bühnendekoration aus der 
Regentschaft von Willy Hetkamp war auch in 
diesem Jahr wieder ein Hingucker. 
 

 
 
Während die Throngemeinschaft im Grabow 
Zimmer ihrem Einmarsch entgegenfieberte 
und der Festausschuss den Kassendienst 
aufnahm, fanden sich nach und nach die 
ersten Karnevalisten in der Stadthalle ein. 
Viele hatten sich an dem besagten Motto 
orientiert und die Gebrüder Grimm hätten 
ihre Freude daran gehabt. Ob Rotkäppchen 
und der böse Wolf,  Rapunzel oder 
Dornröschen; viele Märchenfiguren hatten 
sich an diesem Abend eingefunden und 
trugen zu einem gelungenen BöBuBa bei.  
Die Tanzgarde, unter der Leitung von Karin 
Heinrich, bereicherte auch in diesem Jahr die 
Karnevalsveranstaltung der St. Johanni 
Schützen. Dann war es soweit. Der 
Einmarsch der Majestäten stand auf dem 
Programm. Die Throngemeinschaft um König 
Udo und Königin Daniela hatten sich für eine 
freie Interpretation des Märchens um 
Schneewittchen und die sieben Zwerge 
entschieden. 
 

Altbewährtes und Beliebtes beizubehalten 
und es im neuen Gewand zu präsentieren. 
Hierfür war schnell ein Planungsteam 
gefunden, welches sich aus je zwei 
Mitgliedern der einzelnen Vereinsgremien 
sowie zwei Mitgliedern der amtierenden 
Throngemeinschaft  zusammen setzte.  
Auf ein Motto musste der neu gestaltete 
Böse Buben Ball natürlich nicht verzichten. 
König Udo und Königin Daniela 
(Schneewittchen vom Fliederbusch) gaben 
es gemeinsam mit ihrer  
Throngemeinschaft vor. Der Vennehof 
sollte zur Märchenwelt umfunktioniert 
werden.  
 

 

BÖBUBA 2011
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Da gab es dann auch schon mal den einen 
oder anderen Zwerg (ob weiblich oder 
männlich) mehr. Selbstverständlich waren 
auch die böse Stiefmutter und der Jäger 
vertreten. Königin Daniela präsentierte das 
Schneewittchen und ihr schien diese Rolle 
auf den Leib geschneidert zu sein. Wer aber 
sollte den schmucken Prinzen an ihrer Seite 
darstellen? Hierfür kam nur einer in Frage: 
König Udo der I. Mit seinem königsblauen
Kostüm und seiner blonden Löwenmähne 
ließ er an diesem Abend so manches 
Damenherz höher schlagen. 

Auf einen Eröffnungstanz brauchte die 
Feiergemeinde auch auf dem neu 
gestalteten BöBuBa nicht zu verzichten. DJ 
Sanders legte auf und Schneewittchen und 
ihr Prinz schwangen das Tanzbein. 
Nachdem auch das Throngefolge sich 
entsprechend angeschlossen hatte, dauerte 
es nicht lange und die Tanzfläche war gefüllt 
mit Märchenfiguren aller Art aber auch 
Piraten, Cowboys und Indianern. Der 
Einfallsreichtum einiger Jecken sollte nicht 
unbelohnt bleiben. Für das beste 
Einzelkostüm wurde eine Musicalreise nach 
Hamburg vergeben. Die Gruppe mit dem 
kreativsten „Gruppenkostüm“ konnte sich 
noch am selben Abend über einen 
Verzehrgutschein in Höhe von 200,00 € 
freuen. 

Ein Blickfang war sicherlich auch Präsident 
Jo Bußmann mit seinen Vorstandskollegen. 
Als Froschkönig verkleidet waren sie 
sicherlich nicht hinter den Ohren, aber 
dennoch von Kopf bis Fuß grün. Dem 
Vorschlag, den einen oder anderen 
Froschkönig mal kräftig gegen die Wand zu 
schmeißen, in der Hoffnung dass ein 
schöner Prinz dabei heraus kommt, kamen 
die Partygäste nicht nach. 

Auch die vom König geforderten 
Froschschenkel gab es an diesem Abend 
nicht. So war dann auch genügend Zeit für 
Vizepräsident Markus Wilgenbus bei der 
Getränkeversorgung der Partygemeinde mit 
einzuspringen. Der neu gestaltete BöBuBa 
wurde gut angenommen und die 
Karnevalisten feierten bis spät in die Nacht. 

gez. Jörg Beßeling 

BÖBUBA 2011
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Südstraße 7 • 46414 Rhede
Telefon 0 28 72 / 80 94 - 0
E-Mail:  info@giesing-edv.de
Internet: www.giesing-edv.de

Bei uns wird SERVICE groß geschrieben
und das nicht nur bis zum Verkauf!

DULLEN�DIENSTAG 2011

Borken ist nicht unbedingt eine Karnevalshochburg, 
aber Karnevalsdienstag im Fliederbusch ist immer 
die Hölle los. Bei ca. zweihundert Schützenbrüdern 
bekommen die Lachmuskeln mal wieder richtig was 
zu tun.

Die Crew vom Fliederbusch um Königinvater Wer-
ner Busch hatte mal wieder alles im Griff. Der Saal 
war schön geschmückt, das Bier eiskalt und die Fri-
kadellen sehr lecker zubereitet.

Pünklich um 11.11 Uhr eröffnete Präsident Jo Buß-
mann das Geschehen. Und es ging sofort los mit 
Michael Schlattmann und seiner Moritat von der 
Knoblauchwurst, in der Begleitung unseres Kapell-
meisters Erwin Koziol. Wie immer eröffnete Magda-
lene Bockwinkel alias Tresken Gleunich die Runde 
der Komiker. Auch Anja Klein-Ridder als Kellnerin 
mit gastronomischer Schweigepfl icht ließ kein gutes 
Haar an der Männerwelt. Passend zum Weltfrauen-
tag arbeitete sie die Unterschiede zwichen Männern 
und Frauen heraus.

Obwohl Jürgen Beßeling in diesem Jahr keinen Vor-
trag halten wollte, ließ er es sich nicht nehmen eine 
Laudatio auf unseren amtierenden Schützenkönig 
Udo Bollrath zu präsentieren. Und da hatte ja die-
ses Jahr unser Udo eine große Palette an speziellen 
Ereignissen.

Dass bei dem Frühschoppen doch noch ein paar lo-
kalpolitische Ereignisse aufs Korn genommen wur-
den, dafür sorgte Heinz Eming als Spöökenkieker. 
Zum Bespiel die geplante Erdgasbohrungen eines 
US-Konzern kommentierte er so:“ Exxon, macht 
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euch mal ganz wacker in Borkenwirthe weg vom 
Acker“. Und auch in Sachen Marktplatzgestaltung 
hielt er seine Meinung nicht zurück: „Sollte auf dem 
Marktplatz ein Kaufhaus gebaut werden, könne der 
Janusbrunnen dorthin verlegt werden - als Luftbe-
feuchter.

Hildegard Brömmelstrote alias Martina Gorden holte 
mal so richtig aus. Mit ihrem Charme und Humor 
brachte sie den ganzen Saal zum Toben. Alle Schüt-
zenbrüder waren sich einig, die Martina Gorden 
muß unbedingt im nächsten Jahr wieder kommen.

Auch in diesem Jahr durften unsere Raefelder Kar-
nevalsspezialisten Rainer Terbeck und Herbert Hü-
ning nicht fehlen. Die beiden Experten rundeten das 
Programm hervorragend ab.

Traditionell schloß der Dullen Dienstag Frühschop-
pen mit dem uns allen sehr bekannten Lied,
„So fast as Borken“ ab.

FRANZ DILLAGE TRANSPORTE

Sattel- und
Hängerzüge mit

Entladekran

Schwertransporte 
mit Tele-Tieflader und

-Tiefbett

Tele-Sattelauflieger
und Innenlader

Landwehr 63 • 46325 Borken
Telefon (0 28 61) 8 08 78-0 • Fax (0 28 61) 8 08 78-50

DillageTransport@aol.com • www.Dillage-Transporte.de

DULLEN�DIENSTAG 2011

C S C
Personaldienstleistungen GmbH

Paulskampstraße 10, 46325 Borken

Tel.: 02861 / 60 45 05
CSC-BOR@t-online.de

Arbeitsvermittlung
Arbeitnehmerüberlassung



S˜BEL PUTZEN DER OFFIZIERE 2011

Am 6.August fand das Säbelputzen im Garten un-
seres Oberst Christoph Spangemacher statt. Alle 
Gäste und Offi ziere trotzten den, wie so häufi g in 
diesem Sommer, widrigen Wetterbedingungen. 
So wie in jedem Jahr waren der erweiterte Vor-
stand und unser amtierendes Königspaar Udo 
Bollrath und Daniela Busch geladen. 

Bevor die Waffen näher in Augenschein genom-
men wurden, sammelten sich alle Offi ziere um 
das anstehende Schützenfest und die Einsatzplä-
ne zu besprechen.

Nachdem dies erfolgreich abgeschlossen wurde, 
konnten sich alle Offi ziere und Gäste über ein her-
vorragendes Grillmenü freuen. Das Bier und der 
ein oder andere Schnaps schmeckten auch bei 
Regenwetter gut.

Gut gesättigt erfolgte dann das Säbelputzen. Dem 

einen oder anderen Offi zier fi el wohl erst in die-
sem Augenblick ein, dass er seinen Säbel viel-
leicht vorher noch einmal hätte polieren sollen, so 
musste auf die Schnelle das Polohemd reichen. 
Bemängelt wurden dann aber tatsächlich die ein 
oder anderen schlecht geputzten Waffen. Diese 
Fehler mussten dann durch Leibesertüchtigun-
gen wieder wett gemacht werden. Dann kam es 
zum eigentlichen Höhepunkt des Abends, Olli the 
Butcher, hatte seinen Auftritt. 

Schwer bewaffnet mit Klobürste, Rasierschaum 
und eiskaltem Wasser reinigte er die neuen Offi -
ziere bis in die letzte Ritze, unsere Königin Danie-
la half ihm dabei.

Rein und sauber geschrubbt konnten sie dann in 
das Offi ziercorps aufgenommen werden. Für die 
innerliche Reinigung gab es einen extra (gemein) 
gemixten Trunk.

Zu den neuen Offi zieren gehören: Daniel Buß-
mann, Timo Makollus und Johannes Arnold-Hall-
bauer.

Anschließend wurde noch bis tief in die Nacht hin-
ein gefeiert und das bevorstehende Schützenfest 
eingeläutet.

K. Schellerhoff

Unser

Ehrenoberst
Wilhelm Brands

ist am 3. November 2011 im Alter von nur 66 Jahren plötzlich und unerwartet verstorben. Wilhelm 
Brands gehörte dem St. Johanni-Offi zierskorps als aktiver Offi zier von 1961 bis 1968 und von 1980 bis 
2006 an. Seit 1995 bis 2006 führte unser Schützenbruder Wilhelm Brands das Offi zierskorps als Oberst. 
Wilhelm Brands setzte sich in diesen 33 aktiven Jahren und darüber hinaus jederzeit voll und ganz für 
die Belange des St. Johanni Bürgerschützenvereins Borken ein. So geht auch die jährliche Sammlung 
zu Gunsten der Gemeindecaritas St. Remigius auf seine Idee und Initiative zurück. Nach seinem akti-
ven Dienst wurde er zum Ehrenoberst ernannt. Die Borkener St. Johanni Bürgerschützen werden ihrem 
Ehrenoberst Wilhelm Brands jederzeit ein ehrendes Andenken bewahren. 

Unser aller Mitgefühl gilt seiner Familie. 
St. Johanni Bürgerschützenverein eV. Borken

Der Vorstand
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VOGELABHOLEN AM 12. AUGUST 2011

Rund 300 Schützen gaben sich beim traditionel-
len Vogel abholen wieder die Ehre. Ein großer Teil 
fuhr wieder mit dem Fahrrad zum Techniker nach 
Hoxfeld wie es sich seit eh und je für einen St. Jo-
hanni-Schützen gehört. Das Wetter war ein wenig 
unbeständig, hielt sich den Abend über aber tro-
cken. Zur Vorsicht hatte Familie Klein-Ridder aber 
vorgesorgt und war mit Nachbar Bernd Lütken-
horst einig geworden, seine neue Halle für diesen 
Zweck nutzen zu dürfen. Als Schützenbruder von 
St. Ludgerus Hoxfeld stimmte Bernd Lütkenhorst 
zu. Seine neue Halle wurde für diesen Abend kur-
zerhand umfunktioniert zur St. Johanni-Festhalle.

Dem Hoxfelder St. Ludgerus-Schützenbruder 
Bernd Lütkenhorst gilt dafür der herzliche Dank 
von St. Johanni Borken für seine tolle Gastfreund-
schaft.

Ebenfalls der Familie Klein-Ridder sagen wir an 
dieser Stelle natürlich ebenfalls besten Dank für 
die Ausrichtung dieser Traditionsveranstaltung, 
die sich immer größerer Beliebtheit erfreut.

Vogelbauer Ewald Klein-Ridder hatte wiederum 
einen Schützenvogel gebaut, den man durchaus 
erneut als Prachtexemplar bezeichnen konnte und 
Jürgen Beßeling gab diesem „Supervogel“ gerne 
seine Stimme und ließ den Adler wie gewohnt über 
den Köpfen der St. Johanni-Schützen kreisen. Vie-
le Schützenbrüder bekamen wieder ihr „Fett“ weg 
an diesem Abend in lustige Reime gepackt und 
launig vorgetragen. So wurde beispielsweise Prä-
sident Jo Bußmann auf die Schippe genommen, 
hatte er beim letztjährigen Schützenfest doch den 
Standort seines Fahrrades vergessen und in der 
Stadt danach gesucht, obwohl es zuhause in der 
Garage stand. Vize Markus Wilgenbus erhielt ein 
weißses Hemd mit fest aufgenähtem Brustband, 
damit er die schwarz-weiss-grüne Scherpe nie 
wieder vergisst bzw. sie ab sofort jederzeit in rich-
tiger Form anlegt. Auch König Udo Bollrath blieb 
nicht verschont. Er war nämlich zum Königstreffen 
im Juni am Veranstaltungsort aufgeschlagen und 
hatte sich gewundert, dass er als einziger König 
erschienen war. Die Erklärung war einfach: König 
Udo war einen Tag zu früh erschienen und hat-
te dafür eigens berufl iche Termine umorganisiert. 
Die Moral von der Geschicht: Wer Einladungen 
liest vertauscht Termine nicht!

Viele weitere Schützenbrüder bekamen noch ei-
nen Spiegel vorgehalten, sodass der rund ein-
stündige Vortrag von Jürgen Beßeling zu man-
cher Lachersalve führte. Unserem Ehrenmitglied 
Jürgen Beßeling sei an dieser Stelle nochmals 
herzlich Danke gesagt für die Gestaltung dieser 
Veranstaltung. Sein Vortrag ist hier nicht wegzu-
denken. Ebenfalls gilt ein Dankeschön unsrem 
Ehrenvizepräsidenten Paul Wilgenbus, der die 
Schützenbrüder den Abend über musikalisch be-
gleitete und die Schützenlieder anstimmte. Diese 
dürfen ebenfalls an diesem Abend nicht fehlen 
und werden von einem überdimensionalen Män-
nerchor mit Begeisterung gesungen.

Die jährliche Sammlung an diesem Abend für die 
Gemeindecaritas St. Remigius ergab eine Sum-
me von rund 2000,00 Euro wofür allen Spendern 
herzlicher Dank gesagt ist.

Eine Besonderheit gab es bei dieser Veranstal-
tung noch. Präsident Jo Bußmann informierte die 
Schützenbrüder, dass St. Johanni eine neue Ver-
einsfahne anschafft und auch dazu jede Spende 
willkommen ist. Allen Schützenbrüdern, die an 
diesem Abend spontan ihre Zusage gegeben- 
oder auch gleich einen Beitrag geleistet haben sei 
hier ebenfalls herzlich Danke gesagt.

Die Fahne ist inzwischen in Auftrag gegeben und 
wird im Jahr 2012 unser Schützenfest bereichern. 
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RUNKELWERFEN AM 20. AUGUST 2011

Die Jungschützen des St. Johanni-Bürgerschüt-
zenvereins feierten am Samstag, 20. August 
schon mal ihr eigenes Schützenfest gewisserma-
ßen bevor es ein Wochenende später endgültig 
„ernst“ wurde. Trotz Ferienzeit traten die Jungge-
sellen zahlreich auf dem Kornmarkt an, um sich 
dann in Marschordnung zum Biergarten Sicking 
zu begeben. Begleitet von einer Musikergruppe 
des Gemener Spielmannzuges trugen die Jung-
schützen stolz ihren Runkelvogel zur Vogelstan-
ge. Als Geschossfang reichte ein Tarnnetz, denn 
dem Rübenvogel wurde mit Steinen zu Leibe 
gerückt. Mehrfach mussten die Projektile wie-
der eingesammelt werden, denn 483 Wurf waren 
erforderlich, um dem kunstvoll gestalteten Ziel 
der Begierde den Garaus zu machen. Allerdings 
bleibt dabei zu bemerken, dass 391 Würfe im 
Nichts landeten. So war es der 92. Trefferwurf, der 
Marvin Schöning die Runkelkönigswürde von St. 
Johanni einbrachte. Die Königin an seiner Seite 
ist für dieses Regentschaftsjahr Julia Terliesner. 
Eine Throngemeinschaft ist natürlich nur komplett 
mit Ehrendamen und –herren. Dazu beriefen sich 
die jugendlichen Majestäten Simon Hetkamp mit 
Nina Kammel. Als weiteres Ehrenpaar fungieren 
Dennis und Silvana Beckmann.

Als weitere gute Trefferschützen zeichneten sich 
Tobias Schwartke, Johannes Arnold-Hallbauer 
und Timo Makollus aus. Sie sicherten sich näm-
lich Krone, Zepter und Apfel. 

Wen wunderts – denn alle drei engagieren sich 
bei St. Johanni im Offi ziercorps bzw. im Festaus-
schuss und sind somit natürlich gewissermaßen 
Profi schützen. Eine feucht-fröhliche Runde bei 
bestem Wetter und dazu passender Stimmung 
schloss sich an. Weiter so ihr Jungschützen - ihr 
seid die Zukunft der Borkener St. Johannitradition!
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Das Platzkonzert auf dem Kornmarkt bildete wie-
der den stimmungsvollen Auftakt zum diesjähri-
gen Schützenfest. Das Borkener Blasorchester 
und der Borkener Spielmannszug gaben hierbei 
einige Kostproben ihres musikalischen Könnens. 
Leider konnte der Marsch zum Treffpunkt „Up 
de Däle“ nicht ganz trockenen Fußes passieren, 
aber eine halbe Stunde später zum Kirchgang war 
die Wetterwelt wieder in Ordnung. Die Schützen-
messe wurde erstmal von Propst Josef Leenders 
zelebriert gemeinsam mit Schützenbruder Kano-
nikus Ulrich Kroppmann. Ein feierlicher Auftakt, 
der traditionsgemäß mit den „Jubelliedern für St. 
Remigius“ endet. Feierlich ging es weiter beim 
anschließenden großen Zapfenstreich von Bla-

sorchester und Spielmannszug. Dieser wurde von 
den Schützen und Zuhörern reichlich mit Beifall 
belohnt. Das Borkener Blasorchester wurde in die-
sem Jahr einmal wieder geleitet von Kapellmeis-
ter Gerd Minkus. Er vertrat Markus Wellermann 
in dieser Funktion, da das Velener Schützenfest 
zum gleichen Termin stattfand und Markus Wel-
lermann dort verpfl ichtet ist. Der Spielmannszug 
wurde von Tambourmajorin Monika Nienhaus ge-
führt im 125sten Jahr seines Bestehens.

Anschließend begaben sich die Schützen in den 
Stadtpark zum Ehrenmal und gedachten der Ver-
storbenen von St. Johanni sowie der Opfer beider 
Weltkriege. Feierlich umrahmt wurde diese Fei-
erstunde ebenfalls von Blasorchester und Spiel-
mannszug sowie von der Sängervereinigung Bor-
ken 1925 unter Leitung von Musikdirektor Robert 
Kemper. Dieser feierte in diesem Jahr übrigens 
sein 50-jähriges Bühnenjubiläum.

Anschließend wurde die neue Fahne gehisst auf 
Wilmings Turm. Ebenfalls schmückte auch den 
Kuhmturm erstmals die St. Johanni-Fahne ge-
meinsam mit der Flagge der Stadt Borken.

Zügig gings dann weiter zum Festzelt, wo die 
Throngemeinschaft mit dem Königspaar Udo Boll-
rath und Daniela Busch von zahlreichen Gästen 
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